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Inventarnummer: 1168

Beschreibung
Die keltische Bewaffnung des 2. und 1. Jahrhunderts vor Christus war zunehmend von
funktionalen und taktischen Aspekten bestimmt und darin der römischen Militärausrüstung
durchaus ebenbürtig. Die oft über 1 m langen Schwertklingen besaßen nun einen völlig
abgerundeten Ort und waren reine Hiebwaffen, bestens geeignet für die von Caesar
beschriebene keltische Reiterei. Da diese der römischen Kavallerie offenbar überlegen war,
begegnete er ihr mit germanischen Reiterverbänden.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen, Bronze
Maße: Breite: 5 cm, Länge: 91 cm

https://bawue.museum-digital.de/object/19485


Ereignisse

Hergestellt wann 100 v. Chr.-1 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Göppingen

[Zeitbezug] wann 480-15 v. Chr.
wer
wo

Schlagworte
• Hieb- und Stichwaffe
• Schwert
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